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Kartoffeln enthält mehr Boden als ein Zentner Erdrüben, 1 da
Fichtenwald enthält mehr Boden als 1 ha Hafer.

Ein Gut enthält also nicht nur Arbeit, sondern auch Boden. Da
der Sah: Ein Gut enthält Boden, manchmal nicht richtig ver¬
standen wird, so müssen wir bei diesem Punkte noch etwas verweilen.
Wenn wir sagen: Ein Gut enthält Boden, so ist dies nicht im physi¬
kalischen oder chemischen Sinne gemeint. Es soll also nicht heißen:
Dem Gute sind Bodenteilchen beigemengt oder das Gut besteht
chemisch aus Stoffen, die dem Boden entnommen sind, es soll viel¬
mehr damit gesagt werden, daß das Gut eine gewisse Bodenfläche
eine bestimmte Zeit hindurch beansprucht hat, um darauf zu wachsen.
Sowie sich während des Erzeugungsvorganges die Arbeit der arbei¬
tenden Menschen von ihnen loslöst und in das zu erzeugende Gut
übergeht, so löst sich auch der Boden von der Mutter Erde los, um in
das Gut überzugehen. So steckt in den Gütern nicht nur Arbeit,
sondern auch Boden.

Weitaus die meisten Güter enthalten Arbeit und Boden. Doch
gibt es einzelne Güter, welche nur Boden und keine Arbeit oder nur
Arbeit und keinen Boden enthalten. Nur Boden und keine Arbeit

enthalten wildwachsende Früchte, ein Urwald, jungfräulicher, d. h.
noch niemals bebauter Boden. Nur Arbeit und keinen Boden ent¬
halten die persönlichen Dienstleistungen.

Die^'Güter enthalten Arbeit und Boden.

4. Die Beschaffenheit der Arbeit und des Bodens.

Wir haben bisher von der Beschaffenheit der Arbeit vollständig
abgesehen. Damit ist aber nicht gesagt, daß sie nicht von der aller¬
größten Bedeutung ist. Die Arbeit des Erfinders der Dampfmaschine
hat die Menge der zu erzeugenden Güter unendlich vermehrt; sie ist
daher ungleich wertvoller als die Arbeit eines Menschen von gewöhn¬
licher Leistungsfähigkeit. Aber wir brauchen so gewaltige Unter¬
schiede gar nicht hervorzuheben. Ein tüchtiger Schlosser leistet erheb¬
lich mehr als ein solcher von geringerer Tüchtigkeit, und dasselbe gilt
von allen anderen Arbeiten. Je höher daher die durchschnittliche
Leistungsfähigkeit der einzelnen Mitglieder eines Volkes ist, je besser
sie ausgebildet sind, desto mehr Güter können sie erzeugen und desto
reicher ist daher das Volk. Hieraus folgt einmal, daß es für Staat
und Gemeinde eine der wichtigsten Aufgaben ist, jeden einzelnen
Arbeiter im weitesten Sinne dieses Wortes gut auszubilden, dann


